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Die Abgeordnete zum Nationalrat Katharina Kucharowits, Genossinnen und Genossen 

haben am 23. September 2014 unter der Zahl 2439/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend „Räumung der Pizzeria Anarchia“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 
Zu Frage 1: 
Für den gesamten Polizeieinsatz im Zusammenhang mit der Räumung des Objekts in Wien 

2., Mühlfeldgasse 12, standen insgesamt 1.454 Beamte zur Verfügung. Im Aktionsraum 

selbst waren im Durchschnitt 400 Beamte im Einsatz. 

 
Zu den Frage 2 und 3: 
Gemäß den geltenden kalkulatorischen Richtwerten des Bundesministeriums für Finanzen 

betreffend den durchschnittlichen Personalaufwand belaufen sich die Gesamtkosten in Bezug 

auf die Stundenleistung der involvierten Bediensteten auf rund € 870.000,--. Diese Richtsätze 

enthalten unter anderem auch Nebengebührenwerte und differenzieren daher nicht zwischen 

normalen Plandienststunden und Überstunden. 

 
Frage 4: 
Diesbezüglich liegen keine gesonderten Aufzeichnungen vor. 
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Frage 5: 
Der Begriff „Hauptposten“ ist im Dienstbetrieb der Bundespolizei nicht bekannt. Während des 

Einsatzes konnte der ordnungsgemäße Dienstbetrieb in vollem Umfang aufrechterhalten 

werden. 

 
Zu Frage 6: 
Infolge der Zustellung des Exekutionsbeschlusses durch das Bezirksgericht Leopoldstadt war 

der Räumungstermin den Aktivisten bereits bekannt geworden. Es  konnte davon ausge-

gangen werden, dass die Besetzer die im Räumungsbeschluss genannten Bereiche nicht 

freiwillig räumen würden. Im Zuge von diesbezüglichen Recherchen konnte festgestellt 

werden, dass in einschlägigen in- und ausländischen Foren um Unterstützung zur 

Verhinderung bzw. größtmöglichen Behinderung der Räumung des genannten Objekts 

geworben wurde, sodass neben Solidaritätsdemonstrationen vor, während und nach der 

Räumung mit der Besetzung weiterer Teile des Hauses zu rechnen war. Auch die 

Anwendung von Gewalt durch die Aktivisten schien in durchaus hohem Maß wahrscheinlich, 

wofür nicht zuletzt schon die im Bereich des Erdgeschosses des zu räumenden Objekts 

umfangreich vorgenommenen und von außen ersichtlichen Vorbereitungen sprachen (insb. 

Verschalungen bzw. Befestigungen im Bereich der Fenster und Türen). Anrainer berichteten, 

dass die Aktivisten Steine, Eisenstangen, Maschendrahtgitter und Ziegel in das Objekt 

verschafft hatten. 

 

Es war davon auszugehen, dass mehrere hundert Personen im Bereich vor und im Objekt 

anwesend sein würden und Aktivisten versuchen würden, die Zufahrtswege zum Objekt in 

Beschlag zu nehmen, um schon die Annäherung der Räumkräfte nach Möglichkeit zu 

blockieren bzw. zu behindern. Zudem war mit entsprechenden Attacken auf die Räumkräfte 

(insb. beim Eindringen in das Objekt sowie während der laufenden Räumung) durch den 

Einsatz von diversen Wurfgegenständen, durch Aktivisten, zu rechnen.  

 
Zu Frage 7: 
Eine diesbezügliche Prüfung des Kostenersatzes wurde zwischenzeitlich eingeleitet. 
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